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propre beau-frere, pour mieux placer sous sa dependance un des plus anciens

apanages des comtes de Genevois. L'intervention, en novembre 1269, d'Amedee
de Montfaucon en faveur de Beatrix fille d'Agnes relcnue captive par sa tanle Beatrix
de Thoire, est bien naturelle vu les proches liens de parente qui l'unissaienf, par
'es Bourgogne. ä l'une et a laude des deux rivales. Enfin, quelles qu'aient pu 6lrc
'es causes qui ont amenc la rupture du mariage d'Aimon de Faucigny, cette rupture
Pilc-meme suffirail pour e.xpliquer le silence absolu garde sur sa femme.

Quoique la Solution que je propose nie semble demontree, je desire neanmoins
'a soumellrc ä l'apprecialion des personnes habituees ä ce genre de recherches.

Geneve, 15 novembre 1864. Paul Lull in.

Tableau I.
Beatrix de Bourgogne

1° Aimon de Faucigny,
sous tutolle en 1209.

-¦¦ sept 1253.

2° Simon, baron de Joinville
et sdnechal de Champagne.

+ avant 1239.

Beatrix
dame

00 Thoire.

Agnes
«p. 1235

Pierre de Savoie
I

Beatrix
dite

la grande Dauphine.

Jean
baron de Join\ille,

iiuteur des Meinoires,
ne 1224. -!¦ 1319.

Geoffroy
seigneur

de Vaucouleurs

Tableau II.
Etienne 1

comle de bourgogne et d'Auxotine

Elienne 11

dit Estevenon
ep.

Beatrix de Chälons.

•'can dit le Sage
conite de Chälons
et sire de Salin«

Beatrix Clemence

ep. ep.
Aimon de Faucigny. JSertliold V

de Ze>ingen

Beatrix
dame

de Thoire.

Agnes
ep.

Pierre de Savoie

Simon
ep.

janv. 1252
Lionite de Gex.

Guillaume
archidiacre

de Salins
et doyen de

Besancon.

Agni1P.V

ep.
Hichard 111

comte ile Montbeliard
et sire de Montfaucon

I

Amedee
de Montfaucon

1?3

1*4.

Beiträge zur Schweizergeschichte aus tirolischen Archiven.

Itat um.

1430
10 Febr.

«0.
U31

biiii

(Schluss der Regesten.)

Graf Hans \on Thierstein. Ulrich von Kunigseckg. der Elter, zu Marstetten. Hans

von Emplz. Hans von Knoi ringen und Hans Wilhelm von Mülinen. den man nennt
Hiuchsess. vidimiren eine Urkunde Caspars von Gufedan. Hauptmanns zu Prawen-
berg. vom Jahre 1430 - Gubernialarchiv Innsbruck.
Sigmund von Annenberg und Parcival von Annenberg verkaufen dem Conrad-l-'rv-
dunk ihren Thurm in Tirol Zeuge u. a. Hans Wilhelm \on Mülinen. den man nennl
Truchsess. Gubernialarchiv Innsbruck.
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Dietgen von Marmel», Hitler. Hans von Underwegen. der älteste, Sliittlin von Ma'"
mels, Hermann von Schauenstein, genannt Krenfels. Hans und Rudolf Ringg. Gebrüder
Rudolf von .luvall. Georg Schepp. die Itriider Egon und Ulrich von Porla, Loren«
Briitz und Felix Ratgeb borgen vor Herzog Friedrich \on Oesterreich ihrem Freund
Parcival von Plan, der des Herzogs Gefangener ist, auf Widerlage, und versprechen
dein Herzog, den Gefangenen von künftigem l.orcnzentag an in zwei Jahren, fall*

es der Herzog verlangt, wieder in dessen Hunde zu stellen, widrigenfalls ihm

6000 „guter Guldin Ducaten oder Unger" zu zahlen. - Gubernialarchiv Innsbruck.
126. 1436 Revers Hermann Gesslors um die Veste Vorst, die 30 „Mark Berner Rurghul und

65 Gulden Zins von 1300 Gulden Anleihen und dem Kelleramt" abwirft. — Schallarchiv

Innsbruck.
Innsbruck. Herzog Fried rieh von Oesterreich. der ältere, prasentirl dem Bischöfe

Johannes von Cur den Michael Müller von Ileidenfeld als Pfarrer von Tirol. —

Gubernialarchiv Innsbruck.
Fürstenburg. Bischof Johannes von Cur verleih! dem Dominik. Pfarrer zu Latsch,

Schigsina von Mals und Peter Degen von Mals das Marschallamt zu Mals, das zur
Veste Fürstenberg gehört. — Urkundensammluug des Ferdinandeums zu Innsbruck-
Fürstenburg. Bischof Johannes von Cur bestätigt den Michael Müller als Pfarrei
von Tirol. - Gubernialarchiv Innsbruck.
Innsbruck. Heinrich, lüschof von Constanz und Verweser von Cur. verleiht dem

Herzog Sigmund von Oesterreich das Schenkenamt zu Cur. die Vesle Marschyns und

alle Leben, die er als Graf von Tirol innhaben soll. — Gubernialarchiv Innsbruck
Innsbruck. Jörg Gessler gibt seinein Druder Gewalt, mit seinen Lehen zu bandeln-

— Schatzarchiv Innsbruck.
Die Herzoge von Oesterreich geloben dem Marquard von Baldeck. dem sie die
Stadt Thau verpfändet, aber dieses Pfandgut wieder der Stadt Basel versetzt haben,
ihn schadlos zu hallen. — Schatzarchiv Innsbruck

133. 1451 Brixen. Herr Christian Ravser von Allschauer urkundet, dass ihm die ehrwürdige"
23. Mai. geistlichen Herren Christian von Freiberg, Domherr und Verweser des untern Spi¬

tals zu Brixen. und Herr Conrad Presinger, Chorherr zu U. L. Frauen zu Brixen.
als bevollmächtigte Gesßlliiftsherren weiland Herrn Friedrichs Truchsäss von
Mülinen, um den Grubenhof zu Scliramliach 180 Mark Berner und 8 Pfund bezahl'
haben. — Rentamt Bozen.

134. 1451 Bozen. — Herzog Sigmund von Oesterreich schreib) dem Bischof von Cur, aB

ö. Uecb. Wigolaus Gradner, sein Rath und Hauptmann zu Pergino. als Lehensinhaber der

Veste Lichtenberg, ihm den Jörg Goldschmied als Pfarrer zu Lichtenberg prase"'
lirt. er (der Bischof) jedoch geglaubt habe, die Verleihung dieser Pfarrei stehe

ihm zu, so müsse er ihm bemerken, dass es seit aller Zeit Brauch sei. dass ei"

jeweiliger Inhaber der Veste Lichtenberg auch das Praseiilalionsrecht der Pfarre

habe. — Gubernialarchiv Innsbruck
135. 1455 Marquard von Baldeck, dem die Vesle Rheinfelden um 6838 Gulden verpfändet i*'-

bescheint für die Burghut 472 Gulden von den Herzogen von Oesterreich erhalte"

zu haben. — Schatzarchiv Innsbruck,
136. 1457 Herzog Sigismund von Oesterreich prasentirl dem l'apsi Calixl (also nicht. wic.öe'

(l)at.i»t nicht wohnlich, dem Bischof von Cur) an die v.icante Pfarrei zu Tirol den Benedikt VV'i'S-"
mehr vorhanden.)

macher, Chorherr zu Ineichen. — Gubernialarchiv Innsbruck.
137. 1457 Fürslenburg. — Bischof Lieubard von Cur verleiht .lein Ritter Hans von Spauei *'"

9. Decb. Lebensträger seiner Gemahlin Verena, Tochter weiland Herrn Daniels von Lichte"'
berg, den Zehenten zu Fanair bis auf den Lichtenberger Bei«. — Archiv Gandeg?'

138. 1460 Gegenrevers für Düring von Hallvvyl. Marschall, und Ritler Heinrich Schalle1"

23. Aus. welche im Namen Erzherzog Albrechts von Oesterreich dein Vogte ticors v0"
' ht

Kempten zu Pfände gegeben haben einen Perlraaulel in drei Stücken, drei schieb"

vergoldete Kopfe, zwei getriebeue, vergoldete Kopfe, einen „knoret Kopf." el"
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schlecht vergoldete Schnur, zwei vergoldete „Tliurnn. auf dem Lidcn Lilien," und
ein Giessfass mit drei vergoldeten Ralfen. — Urkundeusammlung des Ferdinandeums
zu Innsbruck.

1460 Innsbruck. Ortlieb, Bischof von Cur. verleiht dem Herzog Sigmund von Ocstcr-
25. Aug. reich da» Schenkenamt des Domstifts Cur und alle Lohen, die ihm als Graf von

Tirol vom Stifte Cur zukommen sollen. — Gubernialarchiv Innsbruck.
'" 1465 Marquard von Baldeck erhall von den Herzogen von Oesterreich die Gunst,

seine Gemahlin auf seine Pfandschafl Rheinfelden zu verweisen. — Schatzarchiv
Innsbruck.

¦" 1465 Pfeffingen. Graf Oswald von Thierstein, Pfalzgraf des Stiftes Basel und Herr zu
13. Juni. Pl'eflingeu. verzichtet in Anbetracht der besondern Liebe, welche der edelveste

Hiltprand von Weineck. sein Netter, ihm und seinem Bruder Wilhelm von Thier-
stein erwiesen zu dessen Gunsten auf alle Erbschaft an Hab und Gut, so ihnen
und Hiltprand von Weineck von weiland Erasmus von Thun, Agnes, Gemahlin weiland

Ulrichs von Thun. und weiland Hansen Vintler, dein Jüngern, zugefallen. —
Archiv der Grafen von Thun im Schlosse Prager.

*l a 141.1 Frater Johannes, ordinis miuorum. Bischof von Chrisapolis und des Bischofs von
6 Decb. Cur Vitalins in Pontificalibus Generalis verleiht den von ihm in der Kirche zu

Kains geweihten drei Altären Ablass. — Pfarrarchiv Kains.
42 1465 Fürstenbiirg. Bischof Örtlich von Cur verleiht dem Ritter Hans Spauer und seinen

11 Jini. Geschwistern die Zehnten zu Fanavr und auf dem Lichtenberger Borge. — Archiv
Gandeag.

''^ \idi Fürstenburg. Bischof Örtlich von Cur belehnt den Ritter Pancraz von Spauer und
7. Jai dessen Geschwister mit dem Zehnten im Dorfe Lichtenberg und Lausch. ¦— Archiv

Gandegg.
¦ 1461 Innsbruck. Jacob von Empts. Vogt zu Neuenbürg, und Hiltbrand Rapp von Laulen-

0. J.ii. berg. Plleger zu Landeck, bestimmen unter Aiiderm. dass Conrad Zobel und Hau»
Ilumel zur Sühne ihrer Missethalen eine Wallfahrt nach Maria-Einsiedolii machen
sollen. — Gubernialarchiv Innsbruck.

1470 Marquard von Baldeck, Herr zu Schenkenberg, quittirt die Herzoge von Oester¬
reich um 4000 Gulden für Schäden, die er in ihrem Dienste erlitten, „als ihm
die von Bern im Vechtland sein Schloss Schenkenberg ausgebrannt haben." —
Schatzarchiv Innsbruck.

Marquard von Baldeck. Herr zu Schenkenberg, quittirt die Herzoge von Oesterreich
um 12.000 Gulden. — Schatzarchiv Innsbruck.
Hans Gassler. der altere, reversirt für seinen Sohn Hans die Herzoge von Oesterreich

um den Zehnten zu Murstetten. — Schatzarchiv Innsbruck.
Fürstenbiirg. Ortlieb, Bischof von Chur, belehnt den Christof Zecholl' zu Obmais
mit dem halben Trautenhof zu Naturns. den dessen Gemahlin von seinen Vorfahren.
den Bischöfen zu Cur. innehalte, die andre Hälfte des Hofes hat die Herrschaft
Oesterreich inne. — Gubernialarchiv Innsbruck.

'478 Heinrich und Jörg Gessler reversiren die Herzoge von Oesterreich für Conrat von
Sal um die Vogtei Schlichen und Smitzingen und Güter zu Gaiss, und des von
Baldingers Gült mit sammt den andern Lehen um Waldshut und auf dem Schwarz-
vvalde (zwei Urkunden). — Schatzarchiv Innsbruck.

'¦178 Wilhelm von Baldeck besitzt das Schloss »Slossberg" zu Tettnang. Leben der Herr¬
schaft Oesterreich — Schatzarchiv Innsbruck.

,1,
'*8° Neusladl. Kaiser Friedrich beauftragt den Abi von St. Gallen, seinen Reichsfür-

""''"¦'".'.-'han.t!, ,sl('"- ''im' Sc.huldfordorung der Frau Elisabeth, geborne von Ems, Wittwe Nicolaus
von Willcnbacb. an Ulrich und Jörg von Westerstetten zu untersuchen. — Guber-

Igj malarchiv Innsbruck.
¦^O Neustadt. Kaiser Friedrich schreibt an Schultlicissen. Bürgermeister. Ammann,

ö Jan. Rätlie und Gemeinde der Sladte und Länder Zürich. Bern. Luzern Freilnug im

Ue
1470

14?.
1170

'48.
1472

13. ,lun

My

löO

15)
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No. Datum.

L'echtland. Solothurn. Schaffhausen, St. Gallen. Schwyz. Unterwaiden, Uri, Zug.
Glaris, Appenzell und andere gemeine Eidgenossen, sie möchten nöthigen Falls
dem Erzherzog Sigmund \on Oesterreich gegen den Grafen Eberhard von Wiir.'eni-
berg und Mümpelgard behülflieh sein. der das Schloss Krevcn eingenommer. und

Megdenberg befestigt habe. — Concept in der Sammlung des Ferdinandeums in

Innsbruck. — Beilage No. 5.
153. 1481 Marquard von Baldeck. Herr zu Schenkenberg, quittirt die Herzoge von Oester¬

reich für 6000 Gulden Zins, der ihm für 3 Fristen verfallen war. — Schaizarchi*
Innsbruck

154 1483 Schännis. Anna von Arnsberg. Senior. Canonissa des Klosters Sl. Sebistian i»

10. Jan. Schännis, empfiehlt im Namen des Convents daselbst statt der verstorbenen Doro¬
thea von Yestetten dem Bischof von Chur als Äbtissin die Barbara Blare\ — Jos

Ladurners Geschichte des Bisthums Cur. Mhs. im Kloster Marienberg.
155. 1483 Jacob von Rüssegg. Herr zu Roggenbach. Freiherr, reversirt dem östreichischen

Landvogt. Grafen Oswald von Thierstein, um die Lehen und Mannschaftei. welche
die Herren von Rüssegg. Arburg. Krenkingen. VVeisseuburg. Bussnang. Eid, Klinge"
und Bubendorf von der Herrschaft Oesterreich innehatten. — Schatzarchiv Innsbruck-

156. 1483 Rudolf von Giessen urkundet. Hans von Baldeck habe ihm die halbe Veite Wiela-
dingen, Lehen von Oesterreich sammt Zugehör verkauft. und gelobt. der
Herrschaft Oesterreich treu zu dienen. — Schatzarchiv Innsbruck

157. 1486 Die Herzoge von Oesterreich geben dem Hans von Baldeck die Veste Sckenkenber?
als Eigenthum. wofür er auf alle seine Ansprüche gegen dieselben verzichtet

158. 1488 Conrad von Friedingen. Stadivogt von Cur, und seine Gemahlin Felicitis, Tochter
12. Juli, weiland Gerwigs von Rothenstein. bekennen, dass sie ihrem Vetter Hiinrich vo"

Friedingen eine jährliche Gült von 100 dorm rheinischer Wahrung verlauft haben:
für Leistung bürgen: Pancraz Han von Hanberg, Ritter, ihr Schwäber und Vater
und Vigili von Marötsch Verweser der Landesliaiiplmannsr-haft an dei Etsch. ihr
Schwager. — Archiv Pairsberg.

159 1494 Ludwig von Brandis. Freiherr, schreibt an Erzherzog Sigmund von Oesterreich-
14. Juni, dass die Gerichte von Thava und die andern, welche dem Erzherzog gehören und

den Bünden „verwandt" sind. ihn auf einen Tag gen Cur geladen, vo der drei
Bünde Rathsboten versammelt sein würden; demzufolge sei er verganginen Montag
in Cur erschienen. und da ihm die genannten Gcrichlsbothen und auch jene-
welche aus des von Matsch zweien Gerichten gewesen, den Handel entdeckt, das-*

der von Matsch seine zwei Gerichte in Kürze verkaufen wolle, und si< befürchten-
selbe möchten in andere Hände, als ihnen lieb und „füglich" sein würde, komme"-
mit dringender Bitte, selbes dem Erzherzog; zu berichten, ob und wie er in dieser

Angelegenheil zu handeln gesonnen sei ; Weiteres könne er aus dem Munde seine*
Dieners und Bothen und auch aus dem Briefe der Gerichte erfahren. — Gubernialarchiv

Innsbruck.
160 1491 Vertrag zwischen Markgraf Philipp von Hochberg einerseits. Hans von Bälde''

und Hans Thüring Reich von Reichenstein andrerseits, dass sie zu Ersisheim Rech'

nehmen sollen, und alle ihre Ansprachen und Forderungen sollen nach dem Au*"

spräche des dortigen Gerichtes beigelegt sein. — Schatzarchiv Innsbruk.
161 1496 Kaiser Maximilian urkundet. da der edle Vogt Gaudenz von Matsch dem Schul1'

18 Decbr. heiss und den Rätben der Stadl Luzern und etlichen Ringern daselbst 7000 rhei¬

nische Gulden schuldig geworden, für welche Summe diese für den von Matse"

Bürge gestanden so habe er für denselben die Schuld übernommen, weil er v"n

ihm die Veste Castell und die zwei Gerichte im Prätigau erkauft, und obige Sun»"1''

von dem Kaufschilling. sowie auch von der Pfandsumme auf Schloss. Gericht ""
Amt Mels abgezogen habe Kr verweise also obige Gläubiger um genannte Su"1'

raen auf seine Schatzkammer zu Innsbruck von der selbe jährlich mit 5%. a's°

mit 350 Gulden, verzinst werden solle — Gubernialarchiv Innsbruck.
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*°- Datum.
'6*. 1498 In castro noslro. Bischof Heinrich von Cur bestätigt auf Bitte des Sigismund Ge-

6. Aug. hiller die Ablässe, welche tler Papst im Jahre 1494 der Kirche in Kains ertheilt hatte
— Pfarrarchiv Kains.

»3. 1502 Meran. — Bruder Stephan. Dominicaner Ordens. Episcopus Bellicenlis und General-
20. Mai. vikar des Bischofs Heinrich von Cur, weiht in der Carlhaus zu Schnals Altäre und

spendet Ablass. — Protokoll der Carthause Schnalls: Mss.
84 ,5"7 Constanz Kaiser Maximilian verspricht dem Dr. Johann Schadt. seinem Halbe, für

18. Juli, seine treuen Dienste und besonders für seine Unterhandlungen mit den Eidgenossen
ein Geschenk bis auf sechstausend Gulden zu verabfolgen, sobald er die Franzosen
aus dem Herzogthuni Mailand vertrieben hat — Urkundensammlung des Ferdinan-
ileums zu Innsbruck. - Beilage No. 6.

ä 151? Albrecht von Waiden gelobt den Herzogen von Oesterreich. das Schloss Rautern.
das Dorf Schall'perg. Kpishofen. die Müle zu Slulbach und den Hof zu Werlingen-
schweng. das ihm der Gessler um 4000 Gulden Hauptgut und 200 Gulden Zins zu
versetzen erlaubt habe, in acht Jahren, bei Fälligkeit der Lehen, wieder einzulösen.
Schatzarchiv Innsbruck.

1533 Glurns. Paulus. Bischof von Cur. bestätigt den Christoph von Madrutsch als
4. März. Pfarrer zu Meran. — Pfarrarchiv Meran.

1568 in Castro Fürstenberg. Bischof Beat von Cur in\estirt den ihm vom Probst des
2ö. April. Klosters Steingaden prasenlirlen frater Michael als Pfarrer von Tschers. — L'rkunden-

Sammlung auf dem Ferdinandeum zu Innsbruck.
1575 Fragsberg Balthassar Scheck von Niedermontani schreibt an Erzherzog Ferdinand

5. Decbr von Oesterreich. er könne ihm keine allen Urkunden über das Präsentationsrecht
der Kirche zu Sl. Medard im Vinschgau vorweisen, weil 1491. als an der Calfen
die Schlacht gegen die Schweizer verloren ging, dieselben bis gen Goldrain, wo
seine Acltern gewohnt hatten. Alles mit Feuer und Schwert verwüstet hätten: zudem
sei im Bauernaufruhr (1528) das Schloss Niedermontani bis auf den Grund
niedergebrannt worden, so dass sein Vater und sein Grossvater fast um alle Urkunden

j
gekommen seien - Guberoialarcim Innsbruck.

1578 Heclor von Raraschwag, zu Binden/ und zu Sonnenburg, berichtel dem Sigmund
von Thun. dass sein Bruder und dessen Schwager, Jörg Balthassar von Ramschwag
am 25. September zu Gutenberg gestorben sei. — Archiv der Grafen von Thun.

'599 3. Aug. Fürstenbiirg. Johannes Flugi urkundet als Domdecan von Cur. — Archiv Gandeog.
1628 Joseph. Bischof von Cur, urkundet. dass auf sein Ansuchen Erzherzog Leopold von

6 Febr Oesterreich. Graf zu Tirol, ihm zur Erleichterung. Nutzen und Frommen seines mit
hohen Schulden beladenen Bisthums die Pfarrei Tirol verliehen habe, wofür aber
für sein Bisthum kein Recht auf die Pfarrei erwachsen soll: dieses sei nur eine
(inade und einem jeweiligen Grafen von Tirol an seinem Patronsrecht unschädlich
Gubernialarchiv Innsbruck.

1657 Innsbruck. — Johannes. Bischof von Cur. und anstatt desselben der Dompropst
März Christoph Mohr, der Domdecan Bernhard de Gaudentiis und der Domherr Jacob de

Albert», Dr. Juris. Urkunden, obwohl fürstliche Durchlaucht Ferdinand Carl,
Erzherzog von Oesterreich. ihm das Pafronatrechl von Tirol cedirt, solches nur unter
der Bedingung erfolgt sei. dass eine persona grata und östreichischer Unterlhan
zu dieser Pfarrei verordne! werde: Ausnahmen gestatte nur der Fürst — Guber-

lj3 nialarchiv Innsbruck
'«63 Cur Bischof Ulrich von Cur urkundet. Mathias Seiner. Domcuslos und General-
üeebr. vicar habe in seinem Namen mit Sigmund Franz. Erzherzog von Oestreich. Bischof

von Augsburg. Trient und Gurk, Grafen zu Tirol, einen Vertrag über das Klostet
•Steiiiach abgeschlossen, ebenso über das Patronalsrecht von Tirol, worüber eine
päpstliche Bestätigung spater eingeholt werden müsse, und zwar innerhalb Jahres-
frist; und endlich, dass Zacharias Laichner in die Pfarrei Tirol eingesetzt werde. —
Gubernialarchiv Innsbruck

1*0

l?l

17?
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N'o. Datum.

171. 1668 Elisabeth vonGer»il. Gemahlin llector» von Ramschwag, stirbt sammt ihren Kindern
23. Juni, im Thale Montafon an der Krankheit der Infection (Pest) in den Armen ihres Ge¬

mahls, der ihr mit eigener Lebensgefahr beistand und demzufolge 14 Monate
hindurch wegen Verdachte als Vergiftelei- sich nicht nach Hause wagen durfte, Mindern
ohne Ruhe tu der Schweiz und den benachbarten Orten unter grossen Unkosten
herumirren musstc. — Archiv Pairsberg.

175. 1679 Melchior Balthassar au» der Schweiz, 24 Jahre alt. wird zu Meran als Zauberer
11. Aug. enthauptet und verbrannt. - Pfarrarchiv Meran.

SPRACHE UNI) LITTERATUR.

Cupa, Petrefrischink etc.

(Vgl. Anzeiger No. 2. pag. 32 IT.]

Der Codex trad. von Kloster Allerheiligen in Schaffhausen, wovon v. Mohr I. c-

das auf Bündten Bezügliche iniltheilte, ist später von Dr. M. Kirchhofer im Archiv
für Schweiz. Geschichte VII. 234 ff. publicirt worden. Nach genauer Vergleichung
ergeben sich bei v. Mohr über ein Dutzend abweichender und offenbar durchgängig
unrichtiger Lesarien, z. B. arbitorum leg. eubitorum herbans leg. herbarius U. s. W-

so dass wir uns an den Abdruck Kirchhofers halten.

Cupu heisst schon altlateinisch das Fass, die Knie. Im Mittellateinischen wird

es mehrmals, wie jelzl Kufe, für das grosse, offene, liefe Daubengefäss gebrauch'-
das zürcherisch Stande heisst und vorzugsweise beim Kellern gebraucht wird. Bc

Ducange s. v. besitzt Ao. 1217 das Capitel in Auxerre - pressoria munita. -- Tonnen,

5 canalcs ad eas implendas, et septem cupus cum quadum parva, in qua vinum colatur-

(zum Seihen des Weines). — In .lonae monachi Vita S. Columbani wird cinc

mit liier gelullte cupa genannt, 2\> modios famplius minusvej hallend, um welch'-'

ein üpfergelage gehalten wird. — Allenfalls könnte man auch an das »Trästlass«

denken, in welchem noch in unserer .lugend von den Zehntpflichtigen die vorläufig

gestampften Trauben in die »Trotten« des Chorherrensliftes in Zürich geführt wurden

und welches jetzt meist nur noch eine andere, übler riechende Bestimmung hat.-^
»Omne instrumentum, quod ud cupam unam pertinet«, iL 11. die Zubehör der Kuiß'

wird in Deckel. Kübeln. »Schuh« u.dgl. bestanden haben.

Sagmarius ist sehr richtig und ursprünglicher als »soumarius« ; - von wi}'/**

lat. sagma, Packlast, Ladung. »Saum«, {»onus fenh ist nicht ein Fuder, sonder"
eine Pferdelast Heu.: Ls werden die 2 Saumpferde das plaustrum bis zun1

Hodensee begleitet und für das Zugvieh das nöthige frische und lleu-Fuller herb"'

rim und fenuriusj getragen haben. - Petrefrischink. So liesl Kirchhofer an beide"

Stellen, während Mohr petefrischinl; und petrefisrhinl. hat. — Frischinl,- ist urspriiniT
lieh das Schwein, insbesondere das Opferschwein. wird dann aber mhd. au«""

für das Lamm gebraucht Ahd. prl<i. mhd. bede, heissl rogalio, Abgabe Urimm W "'
bede und frischingj. Pelrefrisching wird also das Lamm sein, wie man es als Abg;l'"

gibt und nimmt. LT bedekam und bedetuch bei Keinem, Sammlung all- und mif6*'
deutscher Wörter. 1863, und unser Wort: Zehntmwem. — Das /• hat aus de"

frisching in prle hinübergespiell, etwa wie pislrix. Hailisch, sehr frühe schon pris,r''x-
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